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übervortrefflich / dann fo der

Menſch / welcher durch die Suͤnd

von GOtt vnnd ſeiner Gnad ent⸗

zweyet iſt / diſes Hochwuͤrdigſte
Sacrament wuͤrdiglich genieſſet / ſo
wird nit allein GOtt widerumb

auff ein newes mit jhm verſoͤhnet
vnd ſein Freund / ſondern er als

der linck vnd verworffne Theil / als

der vndetſt vnd verdamblichſt Theil /

als der verſtoſſen vnd außgeſchloſ⸗
ſene Theil / wird ein Theil GOttes

deß Allmaͤchtigen ſelbſten/ ja ſolcher

Die Achte Predig .
geſtalten mit GOtt vereinigt/ daß er

ſagen darff vnnd kan / GOtt iſt in

mir / vnd ich bin in GOtt / dann al⸗

ſo bezeugts Chriſtus JEſus ſelbſten
Joan . am 6 . Cap . am 54 . vnd 56.
Vers / Qui manducat meam car -

nem & bibit meum Sanguinem :
in me manet & ego in eo : wer

da iſſet mein Fleiſch / vnd trin⸗

chet mein Blut : der bleibt in
mir vnd ich in jhm / vnd diß ſo
gewiß als Amen .

ETTET ARA
Am Hohen Feſt der H. Oſtern . i

Die Achte Predig .

Thema .

Surrexit , non eft hic . Mare . 16 . 6 .

Er iſt aufferſtanden / vnd iſt nit hier . Marc . 16 . 6 .

anhalt . s

Chriſto / in dem Er aufferſtanden / haben die vier -

Elementſeinen Triumph Glorwurdig
gemacht.

Exordium .

Der H. Je Verduncklung der verſchwunden / vnd das Leyd ver⸗
F guldinen Sonn hat nun wandlet ſich in Frewd / dañ Chri⸗

ertre z
;

Sas Cai
mehr ein end / der heitere ſtus iſt aufferſtanden .

bũ bringt Himmel erzeiget abermahlen ſeine Der heutig frewden volle Tag

newe Schoͤnheit/ die truͤbe Wolcken ſeynd wird von dem groſſen Auguſtino

Fremd. genennt



P
LL LE Aa EE IE NEPA E E AEST ] KAE SANESA EEA T EES LEO E

Am Fef d H. Hfern . $ 9

s augut . genei Palchafiork : ein Slumen⸗ den . Mit einem Wort : Ich ſa⸗

apudPy O ſtern ; nit darumb die weilen ge heut meinen liebſten Zuhoͤreren
Mendo

{fuper hog

rho ken / die Aecker / die Waͤlder / die

Felder beginnen mit Blumen zu

prangen / ſondern weilen die aller⸗

ſchoͤnſte Feldblum / vnd das wol⸗

Cant . 1 . riechende Lilium Convallium Jes
fus » fo in der Nade def Paſſions

oah
vnd Todts ſchine verwelckt / ver⸗

e 2e bore ynndabgefallen su fyn 7 heut
Conval . Siderymbern erlanget / fambt dem

Chriſtus

lium . edlen Leben/ die ſchoͤne Gruͤne / vnd

den ſuͤſſen Geruch . Hieronymus
der vortreffliche Lehrer ſchreibet
nachtrucklich auff meinen Schlag

Eor alfo; Radix amara evanuit , flos
in Caten . Vitæ cum fructibus erupit : id

eſt , qui jacuit in morte , ſurrexit

in gloriâ : die bittere Wurtzel
iſt verſchwunden / die Blum

deß Lebens ſambt jhrõ Fruͤch⸗
ten iſt entſproſſen ; das iſt : der ſe
welchen der Todt darnider ge⸗

worffen / iſt widerumb auff⸗
erſtanden in der Glory .

Num . 17 . Jene Wunder⸗Ruthen deß Aa⸗

$. rons , wie Num . am . 17 . c . am 8.

v . zu leſen/ obwolen fie gang auf -

Figura,
gedorret ware hat doch miraculos

gebluͤet; alſo ſagt der heilig Am -

broſius ſey es heut ergangen
: Ari -

§ Ambroſ da virga (ſeyndſeine ſchoͤneWort)
tom . ⁊ de Aaron quæ poſteà miraculo

Mangon. germinavit , Chrifti caro eft :
Mant if . hæçc arida Aoruit , quia . mortua

; *reſurrexit : Die außgedorte
Ruthen deß Aarons / iſt Chri⸗
ſti Fleiſch/ dann diſes verdor

ret hat geblůhet / in dem es ge
toͤdtet / dannoch aufferſtan⸗

die Wiſen / die Awen / die Gaͤr⸗ vor einen vollkommenen Troſt vnd
e , , na Oute gei

glorwuͤrdige newe Zeitung / jene eu
deß Engels Wort / ſo er zu den be⸗ len lelus

truͤbten drey Frawen : ſo das Grab auffer⸗
wolten vean froͤlich geſpro⸗ ſtanden .

en : Jeſum Nazarenum quæ -

an EER
5

esirnoA R
eſt hic : Ihr ſuchet Jeſum den

Gecreutʒigten / Er iſt auffer⸗
ſtanden / vnd iſt nit hier : de

morte ſalus reſervata reſurgit ,
ſpricht Auguſtinus , pulchrior s- Auguft
reditura polt funus : 4s rhal fur
tene Heyl er ſtehet von dem

`

Todt / auff daß er ſchoͤner
komme nach der Begraͤbnuß
als Er zu vor ware / ic . Diſes bropoñ⸗ -

ales wahr zu ſeyn / vnd wie herꝛlich tio .

die Vrſtaͤnd Chriſtt geweſen/ ſoll
folgendt mein kurtzer diſcurs erwei⸗

en / ꝛc. vertroͤſte mich / ꝛc.

Chriſtus kombt heut auß dem

Grab als ein Glorwuͤrdig ⸗vnnd

triumphierlicher Vberwinder Vi- Eccleſia
ctor redit de barathro : ſingt die in Bym- ·

Kirch : Er kombt auß der Gruben no .

der Erden / als ein Sigvoller Hoͤld.
i

Der heilig Apollinarius madje$ApoU-
vnſerem heut erſtandenen Heyland ferm . fu ~

einen Triumph⸗Wagen / ſetzt jhn per hodi -

darauff / wann er alſo andaͤchtiglich erno die .

ſchreibt :in triumphi curru mag⸗

nifico ſurrexit Dei Filius : Der

Sohn Gottes iſt aufferſtan⸗
den in einem Magnitic vnd herꝛ⸗
lichen Triumph Wagen . 5

Der Wagen ſeye nur herꝛlich/
wie ihn difer heilige Vatter verfer⸗

D2 tigt /

Narratio .

—
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tigt / wer ſoll iin dann giehen ?
Hiftoria

Ţ7_
Suetoniùsſchreibt / daß als Ju⸗

Sueton . in Uus Cefar gu Rom triumphiert -
Iuliocæ lich in das Capitolium eingezogen /
ſare The ſo ſeyen an ſeinen Wagen geſpannt
atrun V1

4s
riii

a geweſenviertzig Elephanten / deren

Volg 1. En jeder zwey brinnendte Windt .

7 . Tit . liechter / eines zu der Rechten / das

Vhlites. ander zu der Lincken getragẽ . Wol -

— — fen wir dann unſerem heut trium⸗
3032 - 00 : phierenden Heyland diſe viertzig E⸗

. Alex .
%

ab Alex . lephanten vorſpannen ? Nein .

lsc ro Romulus der erge Roͤmiſche
Monarch / nach dem er Acronem

Theat . den Ceninenſiſchen Koͤnig uͤber⸗

vic hum tøynden / zoge aud Triumphierlid )
colz , CE und haͤtte an feinem Wagen

vier Tigerthier mit Gold bedeckt .

Villeicht werden diſe dienlich ſeyn
zum Triumph deß Sohns GOt⸗
tes ? Nein ?

Sabellicus Lucius Scipio , nach dem er

. 7 En. Antiochum ; den Aſiatiſchen Koͤ⸗
neadis . 3.

nit großmaͤchtig uͤberwunden / hielt

Scipio
sinen herrlichen Triumph : zwey⸗

ziehet üů⸗ hundert vier und zwaintzig Stan⸗
berauß darden / ſo ér dem Feind abgenom⸗
praͤchtig men / wurden vor dem Wagen vor⸗

N her getragen . Goͤtter oder Goͤtzen⸗
bilder / hundert und zwaintzig . Grofe
fe Elephanten⸗Zaͤhn 1231 . Gul⸗

dine Cronen / hundert . Silber und

Gol gemuͤntzt 14000 . Pfundt .
Vngemuͤntzt aber / 423000 .

Pfundt . Diſes alles und noch vil⸗

mehr vor ein Beuth hat er mitge⸗
bracht . Nechſt kinem Triumph -
Wagen aber / wurden gefangen
vorher gefuͤhrt zwey und dreyſſig der

aller Edliſten Aſiatiſchen Printzen :

ie Achte Predig .
den Wagen ſelbſten aber tohen
zwoͤlff mit praͤchtiger Zierdt auff⸗
gemutzte Camel : ſollen diſe Camel

dann nit dienlich ſeyn Chriſto zum

Triumph ? Nein . Was dann ?

Ein Loͤw muß jhn ziehen/ ein Chriſet
Wahlfiſch muß ihn ziehen ein Tiumph
Adler maf ibn sichen / vnnd ein ſtherrl.
Phœnix muß jhn ziehen. Alle vier cher als

Elementen , die Eroen / dag Waf luli ; Cæ -

ſer / die Lufft / das Fewr muͤſſen aa
vorſpannen ; die Erden einen Lee an LDN
wen / das Waſſer einenWahl⸗ u dann

fiſch / die Lufft einen Adler / und alle vier

das Fewr einen Phœænix . War⸗ Element
umb ? merckts wol / der Handel oEbla
wirdt ſich ſchicken . fie Crea »

Geneſis am 49 . Cap . am . . er - turen das

zehlt der heilig CTHronologus, daß / ran ,

als der Patriarch Jacob ſterbendt
ſeine Soͤhn geſegnet / habe er dem Scriptura .

Jude diſe nachtruckliche Wort

vor geſprochen : Catulus Leonis

Judæ : ad prædam fili mi afcen - S 47 |

difti , requiefcens accubuifti ut
°?

Leo : Judas iſt ein junger Coͤw/ Judas
du biſt auff geſtigen mein durd von

Sohn zu dem Raub / und haſt dem ſter⸗

geruhet / unnd dich gelaͤgert bendten
wie ein Loͤw . gae

O ein ſolcher Loͤw iſt heutiges wen ver⸗

Tags Jefus in feiner triumphier⸗ glichen .
lichen Vhrſtaͤndt ! freylich hat di⸗

ſer Loͤw drey Taͤg nnd drey Nåde Applica -

in feinem heiligen Grab geruhet / noa
aber aſcendit ad prædam : Er froen -

machte ſich auff zum Raub : tem .

ſtige hinunder in die Vorhoͤllen /
erloßte die Altvaͤtter und Gerechte /
{polierte die Teuffel / uͤberwande

den



den Todt / und wie tin Sig voller

Hoͤld kommet Er heut auß dem

IP Grab Lebendig wider hervor . Ly .
a ia: pomanus uͤber das 49 . cap . Gene -

ſis ſchlaͤgt auff meine Lauten / wann

f er alſo ſchreibt : aperta de Chriſti
nph reſurrectione Prophetia eſt, cu -

a jus ſanctiſſima anima poſt tri -

ta duum ab inferis de morte vi -

Cæ - &rix afcendit : Dife Def Heiliz
BO

gen Patriarchen Jacobs beili
19n ge Wort ſeynd en offentliche
danz Weiſſagung von der Vhr⸗
sier ſtaͤndt Chriſti : deſſen aller⸗

nent heiligſte Seel nach dreyen Taͤ⸗

EBA gen auß dem Grab / als ein

HA Vberwuͤnderin deß Todts

poa Apoc . :s. aufferſtanden iſt . Vicit Leo

de - Tribu iuda : fagt der heilig
Ioannes ; der Low von dem

tura . Geſchlecht luda hat ůber wun⸗

den . Schawt liebſte Zuhoͤrer!
das Element der Erden / ſpannet

49· an den Triumph - Wagen Chriſti
einen Sigvollen Loͤwen ! O Edler

—
Loͤb ! O triumphierlicher Hay⸗

bot land meiner Seelen ! O Glorwuͤr⸗

ſter⸗ diger IEſu ! gib daß ich auch al⸗
ter ſo ruhe / daß ich auchalſo uͤberwin⸗
obe de / daß ich auch alſo aufferſtehe /
r : daß ich auch alſo mit dir den Teuffl/

en .
die Hoͤll/vnd den ewigen Todt uͤber⸗

gwaͤltige .
lica - Scriptura . Dem Coͤwen an die Seiten
d ſpannet entgegen das Criſtallhelle

aa Element deß Waffers anden Tri -

umph· Wagen Chriſti / Cete gran -
de , einen groſſen Wahlfiſch .

Ihr wißt ja liebſteZuhoͤrer / was

Ionas der Prophet erlitien ? Er

war dem gemeſſenen Befelch Got⸗

a E Aaea e a AR E LEEN

Am Feſt der H. BOſtern.
tes / weiß nit auß was Vrſachen /
Vngehorſamb / vnd anſtatt deſſen/
daß er ſolte nacher Niniye reiſen/
vmb alldorten die Buß zu predigen / Lonas ein

ſchiffte er gen Tharſis , GOtt aber hufi
wolte den Pußprediger nit zu Thar⸗ der Byr⸗

ſisz ſondern zu Ninive haben / mach⸗ ſtaͤndt
te einen erſchroͤcklichen Sturmi nah .

in das Meer / zeigete ſeinen Zorn
uͤber den Ionam , lieſſe das tof auff
jhn fallen / vnd er muͤßt in das Waſ⸗
ſer verſenckt werden : Tulerunt lon. . 15.
Ionam & miſerunt in marè : ſie
namenlonam vnd wurffen jhn
hinauß ins Meer : kaum kam

Ionas auß dem Schiff in das

Waſſer / ecce vnd nemmet wahr :
Præparavit Dominus piſcem tonas

grandem , ut deglutiret Ionam , wird von

& erat Ionas in ventre pifcis , einem

tribus diebus & tribus noctibus , Fiſch ver⸗

vnd der HEr : hätte bereit eiz Hune

nen groſſen Fiſch / der Ionam TE
verſchlucken ſolt / Ionas aber

war in deßFiſche· Sauch drey
Taͤg vnd drey Naͤcht .

Hier will ich nit diſputieren Pitcurſus

was Sort / Art / Geſchlecht / oder

Namens diſer Fiſch gewe ſen / wel -

cher Ionam auf Anordnung Gots

tes verſchlucket hat/ mir iſt genug /
was der gelehrte Cornelius à La - Cornclius
pide uͤber diſen Paß ſagt / wann er Labice

alſo ſchreibt : fecit Deus , ut pi - Pes "
ſcis quaſi ſatelles ſuæ Vindictaæ

~

æquè ac Clementiæ præſtòè ad .

eſſet ad navim , qui Ionam ex -

ciperet , devorarer ut vindex ,
& lervaret ut cultos : GOtt

verordnete / daß gleich bey dem
H3 Schiff



62 Die Achte Predig .
Shiff ein Fiſch ware / wel⸗

cher da vertrate die Stell ei⸗

Damat Befelchhabers ſo ſeiner
ſicch war

Raach / ſo ſeiner Guͤtigkeit/
deſt inoæ welcher den JIonam auffinge
Scherg vnd verſchluckte : als einer der

zumahl / Raach ſucht / vnd erhielte als

A Se en Bewahrer : Noch auch will

worfeinich vorwizig nachſinnen / wie dem

Richter / Jonas in dem Bauch deß Wahl⸗
vnnd ſein fiſchs ſo lange Zeit muß umb das

Erhalter . Hertz geweſen ſeyn / ꝛc. Das allein

dienet : mir ſattſamb / was der hei⸗
SOn LTI lig Geiſt ſelbſten bezeugt : Dixit

Dominus piſci : & evomuit Jo -
nam in aridam : vnd Sott be⸗

falhe dem Fiſch vnnd er ſpey⸗
lonas et den Jonam hinauß ans

wird nach Land : war alſo Jonas drey Taͤg
drehen vnd drey Naͤcht in dem Meer / in
wasn dem Bauch deß Wahlſiſchs / in
vom

Wahl , dem Waſſer : vnnd nach ſolch ver⸗

fiſch le⸗ floffnem Termin / kam er wider auff

bendig an die Erden / auß aller Gefahr / in

das Ge die vorige Freyheit .
Oſ füſſer JEſu ! O Glorwůr⸗

diger Heyland ! O Triumphier⸗
Ipplioa . licher Ybertvinder ! diſer Wahlfiſch
tio ad ziehe nun auch heut an deinem Tri⸗
Chriſtum umph⸗ o a vertrette die

andere Stell. Du du ſelbſten haſt
Rie39 dife Warheit ang deinem Goͤtlichẽ

zåaond Mund wahrhafftig hoͤren laſſen/
3. Naͤcht wann deine Wort bey dem heligen
im Wahl Matthæo am 2 . c . am 40 . v . hell

ſiſch ge⸗ alſo lauten : Sicut enim fuit Jo -
weſenal⸗ nas in ventre ceti , tribus diebùs

£ Chri⸗
pa in der &tribus noctibus , ſic eritfilius

hominis in corde terræ tribus

diebus & tribus noctihus : dann
Erden .

gleichwie (ſpracheſt du ) Jonas Matth

ware drey Täg vnnd drey
Naͤcht in deß Wahlfiſchs
Bauch / alſo wird deß Men⸗

ſchen Sohn / drey Taͤg vnnd

drey Naͤcht ſein Mitten in der

Erdee Der grofe Auguſti⸗
uus hieruͤber commentierendt /
ſpannet diſen Wunder Fiſch dei⸗

nem Wagen kecklich vor / in dem

er alſo ſchreibet : Jonam figuram Auguſt . in

gefle Salvatoris , qui- tertiå c - 12

die reſurrexit , Ipſe Salvator Matth .

teſtatur : Daß der Jonas ein Fi⸗
ur vnnd Vorbedeutung deß

Heylands welcher am drit⸗

ten Tag widerumb auffer⸗
ſtanden iſt / geweſen ſey / be⸗

zeuget der Heyland ſelbſten .
O glorwuͤrdige Vhrſtaͤnd vn .

ſers Glorwuͤrdigen Heylandts !
gib O Sigreicher Jeſu ! daß vnſere
arme Seelen / welche villeicht / ach
leyder ! nit nur drey Taͤg vnnd drey
Nächt / in dem Rachen deß Hoͤllt⸗ Applica :
ſchẽ Wahlfiſchs durch die Suͤnd tio ad

vergraben / in der Tieſſe deß Meers Chriſtum

verſuncken gelegen ; gib / ſprich ich / Trium⸗

daf fic heut auch mit dir / durch Phantem .

dein heiligmachende Gnad alſo
Siegreich aufferſtehen / daß es bey
vns als wie bey dir heiſſe : Chri - Rom . 6 .

ftus refurgensex mortuis , jam 2

non moritur , mors illi ultra non

dominabitur + eE
den Todten erroecte / firben
hinfůran nit mehr / vnnd der Brian
Todt wird ferners uͤber jhn Chrifi

nit mehr herſchen : gib / ſag ich gleich
abermahlen / daß wir alſo durch die u

f

Chrifus von 2

heilig
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heilig Oeſterliche Beicht vndCom

mution von dem Grab der Suͤn⸗
den aufferſtehen / daß in der War⸗

heit / ſo dein Goͤttliche Allmacht /
ſo vnſer lieber Schutzengel / ſo vnſer

Marc 16 .
neben Menſch/ ſo vnſer ſelbſt eignes

6. Gewiſſen ſagen koͤnn/ vnnd ſagen
muͤß: Surrexit non eſt hic : Er

iſt aufferſtanden vnnd iſt nit

hier Aufferſtanden von denen boͤ⸗

ſen Gewohnheiten : Aufferſtanden
von denen verfuͤhriſchẽ Geſellſchaff⸗
ten : Aufferſtanden von vorigem
Wandel / aufferſtanden vom ſuͤn⸗
digen Leben / mit einem Wort : Sur -
rexit non eſt hic : Er iſt auff⸗
erſtanden vnd iſt nit bier : Sur -

ſrexit & cœno vitiorum ; ſagt
Ambroſius , ad cœlum Beato -

rum : Er iſt aufferſtandẽ von

dem Roth der Laſter / vnd er⸗

hebt worden in den Himmel
der Seeligen .

Aber was halte mich im Waſ⸗
ſer vnd auff der Erden ſo lang auff/
dte Lufft muß den Adler / aller ge .

fluͤgelten Thieren großmaͤchtigen
Koͤnig vorſpannen .

Der gekroͤnte Harpfeniſt David
in ſeinem 102 . Pſalmen am J. v .

ſagt : der Adler wiſſe ſein Jugend
zu renovieren / zu erneweren vnnd

widerzubringen / wann er wolle : ſei⸗
ne Wort lauten alſo : reno vabitur

ut aquilæ juventus tua : dein

Hitrten . Jugend wird ernewert wer⸗

bic . den wie deß Adlers . Hiero -

nymus hierůber ſagt : renovabis

juventutem tuam „ ut aquila
quando voles : du wirſt dein

S. Ambro

in hunc

locum .

Scriptura ,p

Pf. 102 . 5 .

amame Eit aia

Am Feſt der H. Oſtern . 63

Jugend erneweren wie ein Ad·

ler wann du wilſt . Mein ! wie

machts dann der Adler / daß er ſei⸗
ne Jugend ernewere ? das weiß ich
wol / daß die alte Roͤmer / wann

fie jhre Kaͤyſer/ nach gewohnlichem
Gebrauch nit begraben / ſondern

auff koͤſtlich mit koſtbaren Hoͤltze⸗
ren kuͤnſtlich zugerichten Scheit⸗

terhauffen verbrennt / daß ſie zu o⸗

berſt auffdem Geruͤſt einen Leben - Teie Ap-
digen Adler mit ſchwachen Strick pe
fein oder yil mehr mit FAN : ange - fpanico ,
bunden / vnden her dann das Holtz
angezůndet / vnd vmb den Coͤrper
in Aſchen zubringen / ein groſſe
Brunſt gemacht haben / vnnd diß
zᷣwar darumb / daß wann alsdann Deraltez
der Adler / ſo von dem Rauch / ſo Nomer
von der Hitz deß Fewrs vnnd der Parlihe
Glut getriben / die Stricklein zer⸗ gebraͤuch
reiſendt in die Hoͤhe geflogen / vnd in der Be⸗
ſich gegẽ die Wolcken geſchwungẽ / graͤbnuß
alle glaubt haben/ er frage die Seel ueh
deß veiſtorbnen Kaͤyſers in Sim⸗

z

mel hinauff / ꝛc. Diß ſpriche / weiß
ich wol / daß aber der Adler ſein
verlohrne Jugend widerumb erne⸗

weren / das verfloſſene Alter in fri⸗
ſchen flor , vnd die verloffene Jahr /
in ein zartes Alter bringen moͤge:
Wo wollen wir Zeugnuß herbrin⸗
gen ? Ja Zeugnuß genug .

Der heitg Hieronymus ůber pl . ꝛ0ꝛ. $:

erft angezogene deß Propheten
Wort / Renovabitur ut aquilæ
juventus tua : Oder wie ers ver⸗

tiert : Renovabis juventutem
tuam ut aquila , quando voles :

Du wirſt dein Jugendt wider

erne⸗



64 Die Achte Predig .
erneweren wie ein Adler wann

du wilſt / ſchreibt alſo von dem

Handel : Aquila dum ſeneſcit ,
decalvatur in capite & depila -

S. Hieron . tur in corpore : ſed mox fe in
in pſalm . aquâ limpidà madefaciens , &
t04 :

ad petram cruentans , pulveri
terræ fe immergit , dein radijs

Aldro - ſolaribus expoſita , quampri -
vandus in

mum novas pennas s novumq̃ue

un robur accipit , ac quafi jouventu -
NEAiie ti reſtituta ad ſuum evolat ſo -

der Adler lem : quaſi dicat : Der Adler /
m wanit er alt

3 verliehrt
$ er ſo am Bopff / ſo am Leib
uewere .

allgemach D Eran er aber

( umb ſein Jugend zu erneweren /

auß Antrib der Natur ) ſtuͤrtzet
ſich gleich in ein ſchoͤn Cri⸗

ſtall helles Waſſer / macht ſich
durchauß nas / und weltzet
fich in dem Staub der Erden
ver wundet ſich an einem har⸗
ten Felſen / und ſo ver wundt /
ſo benetzt / ſo mit Erden be⸗

macklet / ſetzt er ſich an die

brinnheiß⸗ und guldine Stra⸗
len der edlen Sonnen / be⸗
kombt auch alſo baldẽ ſo ſtar⸗
Fe Lebens⸗Kraͤfften / ſambt
den Federen / daß er als ein ne⸗

wer Adler der Sonnen zuge⸗
fallen ſich ůber ſich ſchwinget /

und bey jhro ſeine Frewd ſnit
Danckbarkeit ſuchet .

Applica -
zioad

Chriftum

refurgen -
zE . ,

koͤndte ia nichts beſſers / nichts
kauglichers / und nichts herꝛlichers
gn ven herzlichen Triumph - We -

gen unſers Glorwuͤrdigen Auffer⸗

O liebſte Zuhoͤrer ! die Lufft

ſtandenen Haylands JEſu ſpan⸗
nen / als eben diſen Edlen Adlerl Al - lſa . 40 .

fumpfit pennas ut aquila : frege 31

lich hat er in ſeiner Wundervollen

Vhrſtaͤnd / wie Iſaias der Prophet
am 40 . Cap am 3l. v. bezeugt / Fe⸗
deren angenommen / wie ein

Adler : freylich hat er verlohren
die Federen / ſo am Haupt / fo ain

gantzen Leib / dann die undanckbah⸗
Seita

re Synagog⸗ welche er fo herzlich Sovins
nit nur ein tauſend Jahr mit den raubt feis
Federen feiner Soͤttlichen Provi - ner Kley⸗
tenꝛ , ſeiner unbeſchreiblichen Guͤ⸗ der / wie

te / ſeines immerwaͤhrendt· unnd der Adler
Z 9 ,

wunderbahrltchen Beyftandts nit LeeSe
allein nothuͤrfftig bekleydet / ſondern
auch herꝛlich gezieretʒ die / die ſprich
ich / hat jhne alſo beraubt / alſo be⸗

ſtohlen / alſo entbloͤßt / daß Er erſt
vor drey Taͤgen nackendt und bloß
am Creutzholtz ſterben muͤſſen: di - Matth .

viſerunt veſtimenta ejus , ſor - 27 . 35 .

tem mittentes : dann ſie theil⸗
ten ſeine Klãayder / und warf⸗
fen das Loß darumb .

Freylich hat JEſus unſer Goͤtt⸗ Chriſtus
liche Adler ſich denetzet / nit ztoar in Sear
den Criſtall hellen Waſſeren der der Trüb⸗

Wolluͤſten diſer Welt / ſonderen ſal aber⸗
in den Waſſeren der Truͤbſalen die haͤuffig

gantze Zeit ſeines Lebens / Intrave· vertofiet .

runt aquaæ, ſyricht er bey dem Pſal .
miſten / uſque ackanimam meam :

die Waſſer (verſtehe der Truͤb⸗

ſal ) ſeynd kommen biß 3u meiz

ner Seel .
ia

Freylich ware JEſus unſer Ed . 578e
le Adlermit dem Staub der Erden kiros iple
nit allein bemacklet / ſonderen auch rulir .

in

ffln
68 . 2 .
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Am Feſt der
in dem Koth vnſer ſelbſt eigenen
Suͤnden / ſo Er freywillis auff ſich
genommen / alſo vertieffet / daß Er

geſtehen muß : Infixus ſum in li⸗

mo profundi , & non eft fub -

ſtantia : Ich bin verſuncken
im tieffen Schleim / da kein
Grund iſt⸗

Freylich war Jeſus voller Blut /

nit allein in der Beſchneidung /
noch erſt acht Tag alt von dem

ſcharpf ſteinenen Meſſer / ſondern
im Garten Gezemani , wo ſein

Sch weiß / wie Lucas ſagt / wa⸗

re : tanquam guttæ ſanguinis de -

currentis in terram : wie Bluts⸗
tropfen/ diein die Erden flieſ⸗

en

Chriſius In dem Richthauß bilati , wo

bergoſſe ſein heiltgſtes Haupt mit Doͤrnern

LE

Lucz .

ti

n llea gekroͤnt/ vnd ſein zaͤrtiſter Leib mit

2 Aia Geißlenzerfletſcht worde / vndend⸗

Garten lich auff dem Berg Calvariæ, aie
2 . Im wo ſeine gebenedeyte Haͤnd vñ Fuͤß
Richt⸗ mit Naͤglem durchgraben / vnd ſein

—— liebreichiſt Goͤttliches Hertz mit et⸗

die Su ner Lantzen durchſtochen worden : ſo

nung ond voller Blut ware JIEſus / daß
Geißlãg Iſaias der Prophet jhne im Geiſt

Durch vorſehend voller Vertuaderung⸗

pesn auffſchreyt vnd fragt : quare er⸗

vnd Faͤſ. ZÒ rubrum eft indumentum ta -

fen. um ? Warum̃ ſeynd deine Kley⸗
¶Durch der roth ꝛ Ja es beſchreibt jhn di⸗

eee sanp ſer Prophet ferners vnnd ſagt : à
Seiten , Planta pedis uſque ad verticem

non eſt in eo ſanitas : vulnus

Ha . 63 . 2 . X livor 8c laga tumens: vorn
derFußſohlẽbiß auffs chaupt

H . 6 . iſt nichts Geſunds an ſhm /
Feſtivale Añi I . P . Capiſtrani .

LAET E SE

H. Oſtern . 65

ſonder Wunden / Strimen
vnd eitel eğlen : gmo aup fole

che weiß zugerichtet / wurde diſer
Adler getoͤdt/ m das Grab geworf⸗

fen / vnd blibe drey Taͤz vnnd drey
Naͤcht in Mitte der Erden : Aber

heut renoviert vnnd ernewert Er

fein Jugend an⸗ in . vnd durch die

Strahlẽ ſeiner Gottheit alſo groß⸗
maͤchtig / wunderbarlich / daßEr bil . .

lich allein auß allen ſich beruͤhmen Chriſtus

kan / was
dite Kirch von jhm danck⸗ ſech feron

barlichſt gratulierend ſinget : vom Tod.
Conſurgit Chriſtus tumulo ,

Victor redit de barathro . Sabbatho

in AlbisDaß Er hab uͤberwunden /
Bno das Heyl jm KE ge

A

funden. E

Odaß wir diſes Edlen Adlers
edle Tugenden auch nacharten
moͤchten! Staub gibts zwar gnug

bey vns : ich verſtehe durch den

Staub das Irꝛdiſche ; dann wir

ſelbſten ſeynd anders nichts als

Staub : dannenhero ſagt vns die

Kirch am Aſchermittwoch ſo hell

vnderdieuget ; memento ho -
carme

mo quia pulvis es , & in pulve - nia Eccle -

rem reverteris : bedenck menſch ſiæ in fe⸗

daß du Staub biſt / vnd roirfë niama
in Staub verkehrt werden .

um

Federn fallen vns gnug auß / dann

nit allein durch den zeitlichen Todt

verliehren wir alles / was die Welt

geben vnnd verſprochen / ſondern Ein Tode
auch durch ein jede Todtſuͤnd wer⸗ ſand bee⸗

den die Schwingfederen / in die ranbt den

ewige Seeligkeit abzufliegen vns Menſchẽ
alſo außgerupfet / daß der heilig ſeines be⸗

Geiſt ſagt : Peccatores deducan - 3
ne
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gezůndet/ vnd ſo mithin ſambt dem

ENE Holtz in Aſchen verbrennt wird /

feiner U - AUP Der Afen dann fagt Hiero -

ſchẽ wird nymus citatus , wird ein kleines

widerum Wuͤrmlein / mit der Zeit ein gefuͤ.

iR ander dert vnd gefluͤgeltes Voͤgelein / wel⸗
lurx ,

ches dann ſo lang zunimbt / biß ein

new gantz junger / fuiſch vnd ſchoͤneꝛ
Phœnix : darauß erwaͤchſt: &

fic renafcitur & renovatur :

vnnd auff ſolche weiß wird

der Phœnix wider gebohren /

vnd wider ernewert .

So ziehe dann mein auß dem

Applie . warmen Fewr gantz wunderbahr⸗
ad Chri : lich wider newgebohrnePhœnix an

ſtum per dem Triumph⸗ Wagen Jeſu vn
fingula . ferg Heylands / ziehe nur auch ſo

gedultig als willig mit . Der Loͤw
ſtehet negſt dem Wahlfiſch . Der
Adler bey dir / ziech ſprich ich ge⸗

dultig vnd villig / dann du biſt ſein
Figur / Er dein liguratum oder be .

leſus ein deutes . Jeſus hat auff dem Berg

pper Calvariæ Holtz zu ſammen getra⸗
Phenix

gen vmb daran / wie du in deinemn

Neſtle in zu ſterben ; bajulans ſibĩ

Crucem > DANN der heilig Joan -

ETE E an EE
EE

a
>

Am Feſt der H. Oſtern . 67
nes fagt : exivitin eum qui dici~ 19 % 19.

tur Calvariæ locum : vnd Er
trug ſein Creutz vñ gieng hin⸗
auß zur Staͤtte / die da heißt
Schedelſtatt . In nidulo moriar :

hat Er mit dem Job geſprochẽ / ich Iob . 25.
will in meinem Neſtlein ſter⸗is .
ben : dort iſt Er vor dreyen Tagen

geſtoꝛben/ heut aber lebt Er wider⸗

umb durch die Soñen ſeiner Gott⸗
Zene Ve-heit alſo / daß der Heilig Zeno

enn r

fagt : poft monumentum fefto itatus å
exultat in tumulo , non umbra PatreMen

ſed veritas , non Imago ſedphœ do in ſuo

nix : nach dem Grab fpringe Pdrage
er auff in der Huͤlen/ nit als ein G0nc46.
Schatten / ſondern in Wahr · pro hodi -

heit / nit ein Bild / ſonderen erna Dom
wie ein Phœnix , &c . So laſſet mihi fols

ons dann jhme zu Ehren froͤlich“!·
ſingen.

Chriſtus iſt erſtanden
Von ſeiner Marter alle /

Deß ſollen wir alle froh ſeyn/
Chriſtus will vnſer Troſt ſeyn

Alleluja .
Amen / Amen
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